
all~;lt'lL."llU':1l SW-Ukraine nach FI. URSR 1962 bereits ganz fehlend. Nach hlCHlNGER briefl. 1981 nicht im 
Gebiet der Ft. Iranica, die beziehen sich auf andere Arten. Auch im Nordkaukasus nach GALUSCHKO 
1980 z. T. ob wirklich in der Osttürkei und in Sinai? Heimisch wohl in Süd- (-Ost?)europa, in 

}\rcr",ol),hvt. Neophytisch in Nord- und Süd amerika nur 1907 
Australien (nur ein Neuseeland und 

Grönland, Nord- und Osteuropa, ebenso in Ostasien (nur 
kommt nördlich der synanthrop vor. 

Höhen: bis 800m, bis 700 m, Fassatal bis 1460 m, bis 1100 m, Velebit 5-920 m, 
Wallis bis 1950 m, Iran 500-1800 m, Sierra Nevada 1350-1800 m, Colorado 1200-1500 m, Natal bis 1645 m; 
ssp. in Griechenland 1000-1300 m. 

K: K HULTEN 1971 b, ZAJ*C 1979; TK 1905, GUINEA 1949, 1966, KAUSE 1972, HILBIG 
et MAHN 1974, KRIPPELOVA 1974, KAussMANN et al. 1977, Lietuvos TSR Ft. 1980, KUZMANOV et al. 1981. 

Entwurf: JAG!!R und FÖRSTER. 
Korr.: FEDJAJEWA 1979, BOL6s 1981, RECHINGER 1981. 

475c Anthemis BIEB. 

Tax.: Über die der Art vgl. 475b. A. yuthenica ändert aucb im Areal nur 
ab. Die var. intermedia STOlo er ACHT. soll zu A. auricufo.ta BOIS.. balc - westanat) vermitteln, die 

nach DAVIS 1975 süd- und osranatolischen Endemiren nahesteht. 
Chor.: Heimat wohl im pontisch - Gebiet. In /.pln<rolpnr''','' und in der Sarmatischen Provinz 

Arcll;lO~)l1}rt oder meist in der Im Nordwesten des Areals oft 
unlbestanl(H!~. In Rußland vor allem der Eisenbahnlinien aW;Q'ebf(~it(rt. 

Nach MAJEWSKI 1964 in den Gebieten von Tambow und ßel\l:oro,l, nach KA.'dYSCHEW 1978 
dort fehlend oder Vorkommen in Griechenland nach FI. Eur. 1976 

Alpen bei Arosa bis 1840 m, Velebit 5-250 m. 
l'Jantenk.aarleJes 1907, OESAU 1978, Lietuvos TSR FI. 1980, KUZMANOV er al. 1981. 

Entwurf: und FÖRSTER. 
Korr .• II..MINSKICH 1986. 

ntl'1p.'YIH sect. Maruta L. 

Tax.: Die der Sektion ist noch nicht Gesamtareal und 
dürften sich kaum verändern. FEOOROW in FI. SSSR 1961 unterscheidet innerhalb der Sektion die sero 

CotHlae FEO., ser. FED. FEDTSCH. und A. deserticola 
KRASCH. er M. Fro. Yt\VIN betont 1970 in seiner der 

daß die letztere Series eine Sektion oder bilden soll. GRIERSON in DAvlS 1975 
der iranischen A. hierher A. tubicina BOISS. HAUSSKN. 

bewußt in der seet. MaTuta, Überhaupt weicht GRIERSON I. c. von YAVIN L c. stark ab: Von den 7 für die 
Türkei von YAVIN genannten Arten erwähnt GRIERSON 4 gar nicht: A. ElG, nach YAVIN Südtürkei und 
Rhodos;A. EIG em. YAVIN, nach YAVIN nach MEIKLE 1985 kaum vonA. cotula zu trennen; A. 
pa,ten'tis;,imra ElG, nach YAVIN SW-Türkei, und A. BOIss. et HAUSSKN., nach YAVIN bei Mardin. 
Dafür führt GRlERSON in der sect. MaTuta die (z. B. Fl. Iranica 1986) zur sect. Anthemis 
auch zu dieser vermittelnde A. 5canosa BANK.> et SOL. Antilibanon, Irak, ., ... ~,-"n.mlll"n. 
letztere wurde in der Karte nicht Arten der Sektion 
wurden alle kartiert. Die genannten aus der Türkei, die GRIERSON nicht übernimmt, wurden nicht 
cm!;""\.Jj'HY,,><:Jil. Nicht ist die aus Sudlitauen beschriebene, von rast. Beloruss. 1967 auch für das 

Weißrußland A. lithuanica TRAUTV., die sicher nur den Rang einer Varietät verdient 
(A. cotu/a var.lithuanica ebenfalls nicht A. BOIss. et REUT. aus (Pto. de Sta. 
Maria; die FI. Eur. 1976 als kritisches Taxon erwahnr. A. cotula ist eiue ziemlich Art, in der 
Türkei ändert sie etwas ab A. und A. BOIss. A. mtata BOlss.) 
sind recht l)olvn~or'oh 

Chor.: Die von ist nach FI. Eur. 1976 zweifelhaft. - A. co/ufo. nach 
![[e"ru""'!n<1.S. wird aber von deu Floren der Gebiete Kalinin und und 

alte aus dem Gebiet Kasan wird schon 
des Areals ist die An arc:häonhvltisc:h 

Krakau aus dem Frühmitrelalter ist sie, wie auch andere nitrophile 
Nordwest-, Nord· und - A. wird von YAVIN 1970 für 
und Südfrankreich nicht von FI. Eur. 1976, genaue Fundorte werden nicht genannt. Die Areale von 
A. und A. deserticola wirken insofern als die erstere nördlich und südlich, aber 
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nicht im Gebiet der letzteren vorkommen solL Von Pakistan (STEWART 1972) wird nur A. cotula genannt 
aus Belutschistan ohne Fundort, nicht dort nach H. Iranica 1986). A. cotula wächst auf allen Azoren-
Inseln, im - sm - temp OZl-3 AM, SAM, Australien, Neuseeland, selten in somandsch nochin. 
aus Ostafrika N-Tansania, K 474c) beziehen sich nach CUFODONTIS 
J967 auf A. SCHULTZ BIP.), die YAVIN in A, co/ufo. einschließt. Aus 
Südafrika aber HILLIARD 1977 A. COIHfo. an. 

Höhen: A. cotufo. in den Alpen nur vereinzelt in die obere auf 
Gebiet 1290 m), SOnst fehl! ebenso den höheren lVilU~I!;t:Ull~!;"U, "-,,ruJalt'" 

dem Hochkaukasus bis 1 000 m), auch im Sauerland erreicht sie die ti(\henglrenze, 
3-700 m, Türkei 0-1300 m, Marokko bis 1700 m, Pakistan bei 2 800 m, (nicht dort nach FI. Iranica 1986 !), schon 
In montan. A. in der Türkei 0-1500 m, Persien 100-2300 m. A. 
aa(mt,zlt(>lul KOTSCHyeX BOlss. bei 850 m. - pungens YAVIN bei 400-1650 m. 

K: K YAVIN 1970 (alle Arten); TK 1905, SNARSKIS 1954, Weeds 1954, BOOTH el WRIGHT 1959, 
SLIP!); et al. 1960, PEDERSEN 1961, HILIIIG 1966, MILlTZER 1966, 1970, MlCKJlLSON et ILTls 1966, ROUSSEAU 1968, 
REIm 1970, TICHOMIROW 1975, KAUSSMANN et aJ. 1976, FUNK 1977, Lietuvos TSR FI. 1980, KUZMANOV et al. 
1981, SCHÖNFELDER er BR~,s.!NSKY 1982, Pribalt. Flora 1984, GANDHI et THoMAs 1984. 

Entwurf: JÄGER. 
Korr.: FEDJAjEWA 1979, SKWORZOW, BOLOS 1981, ILMINSKICH 1986. 

L. 

Tax.: Die kartierten Arten bilden zusammen mit der A. DC.-Verwandtschaft (K die sect. 
Anthemaria DUMORT. des subgen. COla Nach WAGENlTZ in HIWI 1964-1979 könnten beide 

vielleicht zu einer Art werden. Verwandt sind wohl A. antitaurica 
GRlERS, E), A. melanoloma TRAUTV. A. GRIERS. E) und A. 

BOISS, (anal 
FEDoRow in Ft SSSR 1961 unterscheidet innerhalb der sero Tinctoriae FED. außer A. tin.toria die südöstliche 

ble,idlgelb(~n Strahlblüten, sie soll auf die beschränkt sein in 
Mittelasien, Sibirien, nach KRYLOW 1964 dort aber auch A. tinctoria 

s. str. und alle Vielleicht schließen hier aber die als A. (BOIS •. er FERNANO. 
var. DC.) bezeichneten Pflanzen mit ebenfalls Strahlblüten aus Rumänien, der Türkei 
sehr und an, macht das die weite der A. subtinctoria in 
der Ukraine wahrscheinlich. Nach vielen Autoren verdient A. subtinctoria keinen Artrang, in FI. Eur. 1976 wird 
sie als ssp. ,ubtinctoria 506 zu A. tinctoria die außerdem die 
Zentral-, Süd· und die ssp. austratis FERNAND. 
BEI..DlE K, vermittelt zwiscnen ssp. tin,toria und A. Pflanzen 
ohne Strahlblüten, die im ganzen Areal verstreut auftreten, werden discoidea (ALL.) DC. bezeichnet. 

Zur sero Tinctoriae weiter die KJeinarten A. FED., A. SO,N., A. markho/en5i5 
FED. Fl. Eur. 1976 auch für die Krim ob dort monantha WILLO., evtl. 
A. D09Rocz. et FED.), A. debilis FED. DAVIS 1975 zu A. tinctoria. var. tinctoria) und A. 
DOBRocz. Nach FI. Eur. 1976 sind außerdem verwandt die balkanischen Endemiten 
und TURRILI.., von denen nach HAYEK 1924-1933 die letztere nur eine Varietät der ersteren 
darstellt. Alle diese Kleinarren sind in der Karte Sie markieren das ostsubmediterrane 
keitszentrum VerwandfSchaftskreises, das sich im allatolischen Gebiet fortsetzt, nur ist dort 
die weiter. So ist im Amanus-Gebiet endemisch tinctoria. var. virescens BORNM. Auch die 
kolchische A. euxina BOISS., die nach FEDOROW in PI. SSSR 1961 z.ur sero FED. stellt 
DAvl,S 1975 als Varietät zu A. tinctoTia. 

Chor.: A. tinctoria hat sich besonders nach dem Ausbau des Verkehrsnetzes an ;)rral,'em)oscnunli':en 
<v,anth,·nn ausbreiten können. Die Vorkommen in 1:.1115"'''''' Z".ntr.lhran 

skandinavien, ganz L·IIHu.mL. Holland und Nordwestdeutschland sind sicher alle ne()synalltllroIJ. 
die Art südöstlich der elf'2'etrall:ellen Grenze der nc()synallthrol>en 
ist. Im aber auch im Gebiet macht die Art an Felsabstürzen und in 
einen durchaus natürlichen Eindruck, nach KRAUSCH (zitiert in HEGI 19(8) ist sie auch im unteren Odenal 
spontan. An wahrscheinlich im Rheinland wurde sie schon im 16. Jahrhundert 
beobachtet. Nachweise von Früchten aus Zeit aus Krakau und vor. In den 

ist die Art sehr selten und wohl meist Auf Sizilien nach FI. Eur. 1976, nicht nach PIGNATTI 
1982. Aus Zemralsibirien wird die· Art nur von Sekundärstandorten Gebiet 
als heimisch Außerhalb des Kartenausschnittes Kamtschatka, im westlichen 

(W AM) (K H ULTEN 1968, mehrere Die 
noch nicht Die var. DC. (= A. 

wird vereinzelt auch aus Im westlichen Kaukasus 


